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ckerbau-IVIinisterium eine g rosse Untersuchung eingeleitet worden 
i\ber die Beziehungen der Kr.ähen zur Landwirt~chaft, um eventuell 
o'egen diese Vögel einen Feldzug zu eröffnen. -

, Der Schein t rügt, ob aber die Wahr heit , iegen wir d, ist bei 
dem heütio'en Stand der Dinge ungewi s ~ -

, Zu der Familie der f'abenal'tigen "\ ögel gehören noch die 
J1 1 s t er, der Eie hel h ä h er, der N u s h ä b er, die 

I I en d 0 h 1 e und die A .11 e. n k r ~ h e. Jedoch ·teh,en die e 
Arten nur wenig oder' gar DI cht In BezIehung zur Land\ 1rt chaft, 
mit Au nabme der EL ter, die im offenen Gelände lebt, aber 'ich da 
nur wenig bemerkbar macht. E ichelhäher und Xu ' häher s ind 
i~entliche VvaldQewohner und kOlnmen daher eher in der Forst­

WIrt 'halt in Betracht. Dem Eichelhäher werden ähnliche chand­
(,ate~ vor )'e \ orfen wie den Krähen, indem er junge Vögel au den 

e ' tern rauben soll, was a llording' in einzelnen Fällen nachge­
wiesen werden kann, aber la nO'e nicht in dem Mas e, ' \yie ihm VOl'­

g \V rfen wird, Im naben jungen Laubwalde des "Bärenhübeli" bei 
Z fino'en hausen von jeher viele Eicbelhähee und doch i ,t der eIbe 
im l~ r ühling und ommer' von einer gro . en Menge un er r besten 
. ir o·vr g 1 be\iV hnt. 

Die Nu häher' leben in elen höhern J UI a "väldern und in. den 
. rannen iväldern der Al pen und nähren ich da al, Ausnahme von 
il r n amili noeno en von vegetabili 'ehen Nahrung mitteln, von 
Ha, 'e~nü sen und Tannen amen, in den T~nnenv\ äl~ern der Alpen 
m hel ten v n den Samen der Arven, dIe aL "ZI rbelnü e" be­

l annt ind. 
i Alp ndohlen un? Alp~nkrähen sin~ Be\\'ohrl:er der Alpen 

und k mrnen a ls leh 1I1 BezIehung a uf dIe Landwlrt chaft nicht 
in BetI acht. Die Alpendohlen erscheinen nur in trengen Wintern 
in' ~ chwärm en in tiefern Hegionen und die Alpenkrähe ist bei un 

in . 'eltener' V gel geworden, der bald den meisten Leuten nur , on 
f·.x ml 1- r n in Mu een bekannt sein wird. 

Z f i n e n , den 13. ept. 1924. 

Vogelschutz in Frankreich. 
' ehr l'üheig zeigt sich die "Ligue franl.;aise pour .Ia pl'oLection deo Ui eaux' , 

, ' j bat aber auch sehr reichlicb viel zu tun. Hier nur eine kleine u, lese ih rer 
Täti l~' J,eit. Bein KolOl::ialmini ter musste sie Stellu~~ nehmen gegen die 'infuh r 
von Reiher- und F lamlOgof dem aus den franz. Antlllen. 

I ln Südfrankreich (Departement de Val') wurde wieder die Kleinvogelj aCl'd 
( r ün- und Buchfinken, H i1nflin ge und Kirschkernbeisser) vom 1. Oktober bis 30. Nove~­
b l' in un o-e etzlicher Weise gestattet. Im Departement des Bouches-du·RhOne \\rurne 
die Einf\:.lhr von "italienischem \Vildpret''', d . 11 ., von getöteten Kleinvögeln, g e tattet. 

eben beide 1 rlasse der !,Prefets" wmde bell11 Landwirtschaftsminister Einspruch 
rlob n . 

. L1ch der Kamp!, den die Anhänger de . Vogelschutzes in den Tao'esblättern 
füh rei , ist ein sehr erfreulicher Teil ihrer Tätigkeit, , A. H. 


